
Protokoll der außerordentlichen Mitgliederversammlung 
des Volleyball-Verbandes Rheinland (VVR) 
am 16. Januar 1999 im Koblenzer Weindorf 

 
 
 
TOP 1   Eröffnung und Begrüßung 
 
Wilfried Wirths eröffnet um 10.20 Uhr die außerordentliche Mitgliederversammlung des Vol-
leyball-Verbandes Rheinland (VVR) und begrüßt die Anwesenden auch im Namen von Eh-
renpräsident Arno Hermann. 
Hermann, der sich entschuldigen läßt, war als Versammlungsleiter vorgesehen; Wirths über-
nimmt die Versammlungsleitung. 
  
Dem Ende 1998 verstorbenen Volleyballfreund, Rudi Novotny von der Spvgg. Burgbrohl, wird 
gedacht. 
 
Wilfried Wirths und Hans-Dieter Funk haben von der letzten Mitgliederversammlung am 
28.11.98 den Auftrag bekommen, ein neues Präsidium aufzustellen. Sie hoffen, eine gute Lö-
sung gefunden zu haben. Gerade die Findung eines neuen Präsidenten gestaltete sich nicht 
einfach, obwohl viele Personen, u.a. Joachim Letschert (SC Ransbach-Baum-bach), Kurt Mül-
ler (VC Mendig) und Ehrenpräsident Hermann, behilflich waren. Der letzte, aus-sichtsreiche 
Kandidat sagte in der vergangenen Woche aus beruflichen Gründen ab. 
Um auf eine solche Situation vorbereitet zu sein, hatte man im Vorfeld der Überlegungen ei-
nen Alternativplan, der jetzt zum Tragen kommt: Hans-Dieter Funk (Neuwied) hat sich für die-
sen Fall bereit erklärt, für das Amt des Präsidenten zu kandidieren. 
Zu einem Meinungsaustausch und der Abstimmung der Ziele des Verbandes für die Zukunft 
hat sich das „künftige Präsidium“ bereits am 08.01.99 in Koblenz getroffen. 
In erster Linie will sich der Verband als Dienstleister für die Mitgliedsvereine präsentieren. Die 
von den Vereinen finanzierte Geschäftsstelle ist eine Serviceeinrichtung für die Vereine und 
hat somit Leistungen zu erbringen. Der Verband will eine transparente Öffentlichkeitsarbeit, 
mehr Kontakt zur Basis (= Vereine) und vor allem die Jugend in unserer Sportart fördern. 
 
 
TOP 2   Feststellung der Stimmberechtigten 
 
Anwesend sind 31 Vereine mit 124 Simmen. 
Das Präsidium hat auf sein Stimmrecht verzichtet. 
 
 
TOP 3   Neuwahlen des Präsidiums 
 
Wirths schlägt den langjährigen Schatzwart Hans-Dieter Funk als Präsident vor; weitere Vor-
schläge gibt es nicht. 
 
Präsident: Hans-Dieter Funk  =  einstimmige Wahl, ohne Gegenstimme/Enthaltung 
 
Funk nimmt das Amt an, bedankt sich für das Vertrauen und hofft auf die Wieder- bzw. Neu-
wahl der von ihm präsentierten Mannschaft. 
 
 
 
 
 
            ... 
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Vorschlag: Jürgen Mayer als Vizepräsident; weitere Vorschläge gibt es nicht. 
Mayer stellt sich vor: Volleyball-Abteilungsleiter SSC Morbach, Schwerpunkte Jugendarbeit 
und Schulsport. 
 
Vizepräsident:  Jürgen Mayer = einstimmige Wahl, ohne Gegenstimme/Enthaltung 
 
* * * 
 
Vorschlag: Dirk Röttgen als Geschäftsführer; weitere Vorschläge gibt es nicht. 
Röttgen stellt sich vor: Bankkaufmann, Volleyball-Abteilungsleiter GTRV Neuwied und VVRP-
Schatzwart. 
 
Geschäftsführer: Dirk Röttgen = einstimmige Wahl, ohne Gegenstimme/Enthaltung 
 
* * * 
 
Vorschlag: Jan Scholz als Schatzwart; weitere Vorschläge gibt es nicht. 
Scholz stellt sich vor: Dipl.-Sportlehrer, Leiter eines Gesundheitsparks, ehemaliger haupt-
amtlicher Rudertrainer und Volleyball-Abteilungsleiter des Ruderclubs Rhenania Koblenz. 
 
Schatzwart:  Jan Scholz = einstimmige Wahl, ohne Gegenstimme/Enthaltung 
 
* * * 
 
Vorschlag: Herbert Weigel als Pressewart (seit Oktober 1991 wurde dieses Amt in Personal-
union von Helmut Liesenfeld besetzt); weitere Vorschläge gibt es nicht. 
Weigel stellt sich vor: Volleyball-Abteilungsleiter DJK Andernach und ehemaliger Jugend-
pressewart VVR. 
 
Pressewart:  Herbert Weigel = einstimmige Wahl, ohne Gegenstimme/Enthaltung 
 
* * * 
 
Vorschlag: Jürgen Vohl weiterhin als Spielwart; andere Vorschläge gibt es nicht. 
Vohl würde eine noch bessere Zusammenarbeit/Gemeinsamkeit auf VVRP-Ebene begrüßen. 
 
Spielwart:  Jürgen Vohl = einstimmige Wiederwahl,ohne Gegenstimme/Enthaltung 
 
* * * 
 
Vorschlag: da kein Nachfolger für Hermann-Josef Bode gefunden werden konnte, soll der 
Ausschuß als solcher weiterarbeiten. Für die Zukunft ist anzustreben, Nachwuchskräfte für die 
Aufgabe auszubilden. Andere Vorschläge gibt es nicht. 
 
Schiedsrichterwart: N.N. = einstimmige Wahl, ohne Gegenstimme/Enthaltung 
 
* * * 
 
Vorschlag: Matthias Jaklen weiterhin als Lehrwart; andere Vorschläge gibt es nicht. 
Jaklen stellt den kompletten Lehrausschuß vor, alle werden weiterhin mitarbeiten. 
 
Lehrwart:  Matthias Jaklen = einstimmige Wiederwahl, ohne Gegenst./Enthaltg. 
            ... 
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Vorschlag: Jürgen Gläser wurde von Petra Klein selbst als ihr Nachfolger als Breiten- und 
Freizeitsportwart gefunden; weitere Vorschläge gibt es nicht. 
Gläser stellt sich vor: Volleyball-Abteilungsleiter des TSK Oranien Diez. 
 
BFS-Wart:  Jürgen Gläser = einstimmige Wahl, ohne Gegenstimme/Enthaltung 
 
* * * 
 
Vorschlag: Erwin Hausen weiterhin als Beachwart, wobei sein Aufgabenbereich neu definiert 
wird und die Hauptarbeit in den Händen vom VVRP-Beachausschuß liegen wird; andere Vor-
schläge gibt es nicht. 
 
Beachwart:  Erwin Hausen = einstimmige Wiederwahl, ohne Gegenstimme/Enhaltg. 
 
* * * 
 
Vorschlag: Joachim Busch wurde auf der letzten Jugendvollversammlung als Jugendwart 
vorgeschlagen. Funk empfiehlt ihn kommissarisch bis zur nächsten Jugendvollversammlung 
einzusetzen; weitere Vorschläge gibt es nicht. 
Busch stellt sich vor: Volleyball-Abteilungsleiter des SK Prüm, Hauptanliegen ist die Jugend-
arbeit. 
 
komm. Jugendwart: Joachim Busch = einstimmige Wahl, ohne Gegenstimme, 1 Enthaltung 
 
Die Jugendvollversammlung beschloß u.a., daß die Aufgaben des Jugendspielwartes  in Ko-
operation von Michno und Vohl wahrgenommen werden und Michno weiterhin als Jugend-
lehrwart tätig sein wird. 
 
* * * 
 
Vorschlag: Detlev Schönberg als Leistungsbeauftragten und Nachfolger von Burkhard Disch; 
weitere Vorschläge gibt es nicht. 
Schönberg stellt sich vor: Volleyball-Abteilungsleiter des TV Morbach, Co-Trainer des Erst-
bundesligisten VC Mendig und Co-Trainer von Nina Sawatzki`s weiblicher Kadermannschaft. 
 
Leistungsbeauftr.: Detlev Schönberg = einstimmige Wahl, ohne Gegenstimme/Enthaltg. 
 
* * * 
 
Vorschlag: Herbert Baugut, Volleyball-Abteilungsleiter TV Engers, weiterhin als Senioren-
spielwart; andere Vorschläge gibt es nicht. 
 
Seniorenspielwart: Herbert Baugut = einstimmige Wiederwahl, ohne Gegenst./Enthaltg. 
 
* * * 
 
Vorschlag: Conny Weigel weiterhin als Schulsportbeauftragte; andere Vorschläge gibt es 
nicht. 
Weigel möchte wieder verstärkt einsteigen, da es viele Dinge anzupacken gilt, u.a. Fort-
bildungslehrgänge für Grundschullehrer z.B. in Verbindung mit Schnupperkursen. 
 
Schulsportbeauftr.: Conny Weigel = einstimmige Wiederwahl, ohne Gegenst./Enthaltg. 
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Vorschlag: Birgit Fuchs weiterhin als Frauenwartin; andere Vorschläge gibt es nicht. 



Fuchs stellt sich vor: Heimatverein TV Germania Trier, wohnt jedoch seit einem Jahr in Bas-
senheim/Myk. 
 
Frauenwartin:  Birgit Fuchs = einstimmige Wiederwahl, ohne Gegenstimme/Enthaltg. 
 
* * * 
 
Vorschlag: Louis Budts als Ausländerbeauftragten und Nachfolger von Yvonne Rak; weitere 
Vorschläge gibt es nicht. 
Budts stellt sich vor: Vorsitzender VC Ahrweiler und Leiter der Anfängerliga. 
 
Ausländerbeauftr.: Louis Budts = einstimmige Wahl, ohne Gegenstimme/Enthaltung 
 
* * * 
 
Vorschlag: Andreas Artelt weiterhin als Rechtswart; andere Vorschläge gibt es nicht. 
Artelt stellt den kompletten Rechtsausschuß vor, alle werden weiterhin mitarbeiten, die Ver-
sammlung sollte das ganze Team wählen. 
 
Rechtswart:  Andreas Artelt    )  einstimmige Wiederwahl, 
Beisitzer:  Udo Konrath und Andrea Heck )  ohne Gegenstimme/ 
Vertreter:  Christian Doll und Karin Geisbüsch )  ohne Enthaltung 
 
* * * 
 
Ehrenrat Willi Schäbitz und Verbandsarzt Dr. Axel Ruetz bleiben ohne Wahl im Amt. 
 
* * * 
 
Funk stellt die bisherigen Kassenprüfer vor: Thorsten Endres (VC Mendig) und Ralf Junker 
(Spvgg. Burgbrohl), Ersatzprüfer: Dirk Röttgen. 
 
Die Versammlung ist mit dem Vorschlag von Michno, Neuwahlen vorzunehmen, einverstan-
den. 
 
Vorgeschlagen werden als Kassenprüfer: 
- Daniel Weller vom Koblenzer Ruderclub bzw. TV Metternich   und 
- Dorothea Kloft (Buchhalterin), 2. Vorsitzende SC Ransbach-Baumbach 
 
Vorgeschlagen werden als Ersatzprüfer: 
- Thorsten Endres   und 
- Ralf Junker 
 
Alle vier Personen werden en bloc einstimmig gewählt, 1 Enthaltung. 
 
* * * 
 
Die Präsidiumsmitglieder werden als Delegierte einstimmig gewählt, 1 Enthaltung. 
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Die vorgeschlagenen Ersatzdelegierten stellen sich vor: 
- Petra Klein, ehemalige BFS-Wartin 



- Joachim Letschert, Geschäftsführer SC Ransbach-Baumbach 
- Rolf Weingarten, ASS Rengsdorf 
 
Alle drei Personen werden en bloc einstimmig gewählt. 
 
* * * 
 
Funk bedankt sich für das ihm und seinem Team entgegengebrachte Vertrauen und macht 
einige Angaben zu seiner Person: Er ist 42 Jahre, verheiratet, wohnhaft in Neuwied, als Be-
triebswirt ist er bei der Sparkasse Koblenz beschäftigt. Unter Helmut Liesenfeld war er über 
acht Jahre Schatzwart des VVR. Durch die enge Zusammenarbeit mit dem Vorgänger sind 
ihm die satzungsmäßigen Aufgaben des Verbandes bekannt. 
 
Wie eingangs erwähnt, hat sich das Präsidium auf die Fahne geschrieben, in erster Linie Ser-
vicestelle und Ansprechpartner für die Vereine zu sein. Der bisherige Aktionismus soll auf ein 
gesundes Maß reduziert werden. Um unsere Sportart bekannt zu machen und um unsere 
Sponsoren zu präsentieren, legt Funk Wert darauf, jedes Jahr mindestens ein Länderspiel und 
das traditionelie Freiluft-Mixed-Turnier des Verbandes auszurichten. 
Hauptaufgabe aber wird es sein, den Nachwuchs stärker an unsere Sportart heranzuführen 
und zu binden. Großer Anteil daran wird den regionalen Jugendstützpunkten des Verbandes 
beigemessen. Hier soll die Arbeit koordiniert, intensiviert und kontrolliert werden. 
 
 
Es wird eine 20 minütige Pause gemacht. 
 
 
TOP 4   Anträge 
 
1. Der Antrag des VC Ahrweiler - drei Vizepräsidenten anstatt einem Vizepräsidenten zu  
   wählen - wird bis zur nächsten Mitgliederversammlung zurückgestellt. Grund: das neue   
    geschäftsführende Präsidium will von sich aus eine Arbeits- bzw. Aufgabenverteilung re- 
    geln und was die einzelnen Ressorts betrifft, so will es hier die Leiter selbständig arbeiten 
    lassen. 
 
2. Der Antrag des VC Ahrweiler - umfassenderer Praxisteil bei D-Schiedsrichterprüfung ge- 
    fordert - wird diskutiert. 
 
Budts konkretisiert seinen Antrag in dem er eine Aufnahmeprüfung vorschlägt; es müsse mehr 
auf die Bedürfnisse beim SR-Einsatz in den Kreisligen eingegangen werden und die Theorie 
soll reduziert, dafür aber die Praxisausbildung erweitert und vertieft werden. 
Michno ist der Meinung, daß man auf elementare Regeln nicht verzichten kann und sich die 
Vereine verstärkt um die Praxisausbildung bemühen müssen. 
Kloft ist gleicher Ansicht wie Budts, daß die jungen Schiris mehr Selbstsicherheit brauchen. 
Andreas Kraft (BGV Simmern) sieht eine vorherige Ausbildung und Anleitung auch als Aufga-
ben des Vereins bzw. Trainers an. Wie sonst jede Art von Prüfung, die nur mit einer erbrach-
ten Leistung bestanden werden kann, nur so sollte auch ein SR-Schein erworben werden 
können. 
Röttgen ist für härteres Durchgreifen der SR-Prüfer mit der Maßnahme, Teilnehmer auch 
durchfallen zu lassen. 
Weingarten bittet von „Mammut“-Lehrgängen mit bis zu 100 Teilnehmer Abstand zu nehmen. 
            ... 
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Letschert schlägt ein „Bausteinsystem“ zur Erlangung der SR-Qualifikation vor, z.B. Zwei-
Tages-Lehrgang bei dem Theorie und Praxis getrennt behandelt werden. 



Bode wird alle gemachten Anregungen aufnehmen und im SR-Ausschuß besprechen und 
behandeln, zumal der Ausschuß gleicher Ansicht ist, daß die Qualität mancher SR zu wün-
schen übrig läßt. 
 
 
3. Der Antrag von Pokalspielwart Michno - Durchführung der Pokalrunde auf freiwilliger Basis   
    - wird diskutiert. 
 
Michno vertritt die Meinung, daß man in der heutigen Zeit Leute nicht mehr zu etwas verpflich-
ten kann. Das Argument des Verbandes in der Vergangenheit, in der spielfreien Zeit mit dem 
Pokalwettbewerb in der Presse vertreten zu sein, trifft heute durch die zunehmende An-zahl 
von Beachturnieren/-meiterschaften auch nicht mehr zu. 
Vohl informiert, daß in Rheinhessen die Pokalrunde auf freiwilliger Basis schon praktiziert 
wird, nur Mannschaften ab 2. Bundesliga sind zur Teilnahme verpflichtet. 
Wirths berichtet, daß folgende Handhabung in den meisten Verbänden der Fall ist: Mann-
schaften, die teilnehmen möchten melden sich schriftlich an. 
 
Die Versammlung beschließt einstimmig mit 3 Enthaltungen, die Pokalrunde in Zukunft auf 
freiwilliger Basis durchzuführen. 
 
Die Ausschreibung der Pokalrunde wird von Michno angefertigt und an die Geschäftsstelle zur 
Veröffentlichung weitergeleitet. 
 
 
4. Der Antrag von Beachwart Hausen - Erhöhung der Anzahl der Beachverantwortlichen -  
    wird behandelt. 
 
Hausen erklärt, man habe sich in der Zwischenzeit im VVR-Präsidium und VVRP-Beach-
ausschuß nochmals mit diesem Antrag auseinandergesetzt mit dem Entschluß, daß eine 
deutliche personelle Erweiterung des Beachausschusses von Nöten ist, diese Positionen je-
doch nicht auf Bezirksebene, sondern nur auf Landesebene zu besetzen sind. 
 
Die Versammlung beschließt einstimmig ohne Gegenstimme/Enthaltung, den Antrag an die 
VVRP-Delegiertenversammlung am 23. Februar 1999 weiterzuleiten. 
 
 
 
TOP 5   Verschiedenes 
 
 
Beach-Serie 
 
Hausen informiert, daß die rheinland-pfälzische Beach-Serie 1999 keinen Titelsponsor haben 
wird, so daß sich jeder ausrichtende Verein einen eigenen Titelsponsor suchen kann. Bislang 
findet kein Vorrundenturnier im Rheinland statt; es wäre schön, wenn sich noch interessierte 
Vereine zwecks Turnierausrichtung melden würden. 
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Beitragserhöhung 
 



Röttgen informiert die Versammlung darüber, daß der DVV-Hauptausschuß am 05./06. De-
zember 98 (!) in Nürnberg über eine Beitragserhöhung für seine Mitglieder ab der Saison 
98/99 (!)  um 30 % beschlossen hat. 
 
Funk erinnert an die einmalige Umlage in Höhe von 150 DM, die jeder Verein im Oktober 
1995 zur Sanierung des DVV über den Landesverband zahlen mußte. 
 
Allerdings wird die Hälfte der Erhöhung (also 15 %) mit der Sonderzahlung aus 1995 an den 
DVV verrechnet. Diese „Einlage“ beim DVV wird ca. 6 ½ Jahre für diese Zahlungen ausrei-
chen. 
Die Kosten für einen Verein (bisher 25 DM) und je Mannschaft (bisher 80 DM) erhöhen sich 
also um jeweils 15 %. 
Für die Saison 1998/99 hat der VVR die zusätzlichen Kosten übernommen. 
Für die Saison 1999/2000 werden wir zum nächsten Verbandstag einen Vorschlag zur Bei-
tragsanpassung vorlegen. 
 
 
Dorothea Kloft gratuliert dem neuen Präsidenten zu seinem Amt, wünscht dem Präsidium viel 
Erfolg und hofft auf eine gute Zusammenarbeit. 
 
 
Präsident Funk beendet die Tagung um 12.30 Uhr. 
 
 
 
 
 
Für die Richtigkeit 
 
 
 
Hans-Dieter Funk  Birgit Jacobi 
P r ä s i d e n t  Protokollführerin 
 
 
 
 
 
Koblenz, den 10. Februar 1999 
 


